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» Eberhard ! Glück auf ! «
Er antwortete nicht . Er neigte sich und drückte ihre kühlen Finger

an seine heiße Stirn .
»Du — du — «

Erdmuthe hielt sein Haupt eine ganze Weile , wortlos , jubelndes
Danken im Herzen . Dann , als er immer noch stumm nur ihre Hände
fester preßte , fragte sie leise :

„ Du bist nicht froh ? "

Da hob er die Augen zu ihr auf . Diese Augen , die dunkel waren
von Leidenschaft , wie ein aufgewühlter See .

» Froh ? "

Da wußte sie
' s : Die Freiheit war ihm nichts , denn der , die er

liebte , der Kunst , durfte er nicht nachgchn . Und Erdmuthe , die selbst um
dieses hohe Gut im Kampf gestanden , tat das Herz weh in grenzenlosem
Mitgefühl .

Sollte auch diese prachtvolle Kraftnatnr das ganze Leben lang zu
jenem Häuflein armer , blinder Toren zählen , die dahinstolpern über
Gegenwart und Wirklichkeit , in Träumen lebend , nichts suchen als ein
fernes , ewig fernes Lichtbild ?

Es war unmöglich . Zuviel Gesundheit und Lebensenergie steckte
in ihm . Nicht in Sehnen und Träumen wurde er sich zerreiben .

Sie drückte stark seine Hand . Sie zog ihn zu sich, werbend , beruhigend
zugleich .

» Geduld ! Viel ist erreicht . Auch das kommt noch. «

» Kommt ? Hier ? Weißt du es nicht, daß ich hier bleiben , Bauer
werden soll ? Da drinnen steht der törichte , lächerliche Knabe und spiegelt
sich Md bläht sich und sieht nach Dank dafür aus , daß er mir das hier
ausgemacht hat .

"

Er riß seine Hände aus den ihren und redete mit seiner heißen ,
verzweifelten Stimme weiter :

„ Was werde ich hier sein ? Ein Baum ohne Wurzeln , ein Bau
auf Sand errichtet , heimatlos , untüchtig zu allem, denn wie ein Sträfling
die Eisenkugel schleppe ich die Sehnsucht zur Kunst hinter mir her .
Erdmuthe , wenn ich keinen Glauben an mich hätte , wenn ich nicht
wirklich die Seligkeit starker Künstlerschaft in mir spürte , dann wär 'S
nicht schade drum . Dann könnte ich mich drein finden , würde vielleicht
hier in Frieden ackern und altem , oder auch verlumpen , je nachdem , aber
ich kann doch was . Du , du selbst hast es mir gesagt . Hast meine Arbeiten
Peter Hochauf , dem Meister , gezeigt. Sieh , und nun weiß ich es : da
drinnen , da Hab'

ich Kostbares . Das klopft und strotzt, das will , das
muß schaffen — zum König könnt ' es mich machen — und Bauer soll
ich sein ? «

Sie griff wieder nach seinen Händen . Ihr großer , beschwörender
Blick hielt den seinen fest, aus dem die Leidenschaft wie eine Fackel lohte .

»Nicht für immer , Eberhard . Geduld , o Geduld ! Nur ein Weilchen ! "

Gequält lachte er auf .
» Geduld ? Noch länger ? Was weißt du von meinen Nächten

seit Jahren ! Was weißt du von den Tagen , wo ich aus der Flucht war
vor dem endlosen , endlosen Zug von Bildern , Bildern . Das wogte und
zog vorbei . Und alle , alle wollten sie Leben von mir . Erstehen durch
mich. Tausend Träume bettelten um Wirklichkeit — seit Jahren , o seit
wie vielen Jahren ! Und nun kommst du daher und predigst : .Gedulde dich,
gedulde dich fein ! ' Du , die selbst den kühnen Sprung auf die Klippe
gewagt . Freilich , du bist oben , da ist das Neben leicht. Ja du , du bist
glücklich ! Und mein Herz lechzt und muß verschmachten .

"
Er lehnte den Kopf gegen den Lindenstamm , ihr sanken mutlos die

Hände .
Sie wußte eS : Einem also Kämpfenden bringt man Sieg und

Erlösung nicht von außen . Eberhard Hoffner war kein feiger Trost¬
bedürftiger . Nie hätte sie ihn durch Mitleid zu kränken gewagt . Nur die
Wohltat des SichaussprechcnS wollte und mußte sie ihm gewähren .

War das vorüber , so sammelte sich all seine Kraft und schloß sich
zusammen zu unerschütterlicher Selbstbeherrschung .

» Wie das Brausen und Rauschen eines unterirdischen Stromes ,
so geht die Sehnsucht neben mir her, « sprach er zu ihr hinüber .

»Jetzt , mitten im Tagewerk ruft sie mich an , und ich schaue auf
und sehe über mir den Himmel alle Seligkeiten aufschließen — tausend
Träume sinken auf mich herab , tausend Quellen ungestümer Schaffenslust
brechen in mir auf — jauchzend werfe ich mich dem Genius in die Arme .
Und er faßt mich — und hier , hier in meiner Brust fühle ich es , wie
eine Kralle , eine Tatze , mit tausend Schmerzen hält sie mich, gräbt sich
tiefer , immer tiefer in mein Fleisch , in mein heißes , heißes Herz — will
ich mich lösen — ist es der Tod .«

» Eberhard ! "
Sie hob gewaltsam sein Antlitz von dem Baumstamm . Saust

zwang sie ihn , ihr in die Augen zu sehen.
Und wie sie so sich anschautcn , fanden sie ihre Seelen wieder in

ihren Augen , und alles zwischen ihnen wurde füll und klar .
Eberhard neigte die Stirn auf ihre Schulter .
» Ja — du — ! "

Es war wie ein Aufatmen nach wilder Jagd . Leise schmiegte
Erdmuthe ihre Wange an sein Haar . In ihren Augen stand ein Gelöbnis
wie für Ewigkeiten . Lange hielten sie sich so .

„ Weißt du , daß ich dein bin ? Eberhard , weißt du das ? « fragte
sie. Ihre Stimme klang sanft und feierlich, und dennoch war ein Ruf
darin , ein Weckruf .

„Ich weiß es, Erdmuthe . In dir halte ich die Liebe und das
Glück und den Ruhm . Aber , laß ab von mir , ich rate dir gut . «

Sie legte sachte den Arm um seinen Hals . Ein wunderschönes
Lächeln überglänzte ihr Gesicht .

» Armer Freund ! Wie aufgewühlt muß deine Seele sein, wie sehr
dein Wesen aus allen Fugen , daß du so etwas Törichtes denken und
sagen kannst ! Ich von dir lassen ? Ich , die ich unzertrennlich von dir
bin , wie du von mir ? «

» Jetzt noch, Erdmuthe ?"

» Jetzt und für alle Zeit .
"

Er richtete sich auf . Mü beiden Händen umschränkte er ihr Antlitz .
» Für alle Zeit ! "
Er neigte sich über sie und küßte ihren Mund .
Mit der vollen , bewußten Hingabe des Weibes blickte sie zu ihm auf .
» Immer werde ich bei dir sein. In allen Gedanken , in allen

Werken , die du tust , sollst du mich spüren . So wirst du ruhig werden
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und stark . Wirst dich gedulden und ausharren lernen . Nur jetzt, nur
jetzt,« beschwichtigte sie, als er stürmisch auffahren wollte .

»Nur ein Weilchen , Liebster du ! Sieh , cs ist hier alles noch so frisch,
laß es nicht zum Bruch kommen ! Dein Vater hat das Menschenmöglichste
im Nachgeben getan . Und dein armes , zerbrechliches Mütterchen , wenn
du wüßtest , wie selig sie im Gedanken an dein Hierbleiben ist ! Ertrag 's !

versuch's ! Und denke : über ein Kleines , da ruft mich das Glück . «

Er preßte ihre blühende Gestalt fest und fester in seine Arme .

„Du Trösterin , du ! Wie du mich knebelst mit deinen Worten !
Aber ja , ja — ich will 's versuchen — mehr kann ich nicht versprechen .
Ein Jahr , ein halbes , mehr kann kein Mensch . «

Durch die dunkelnden , jasminduftenden Gänge schritten sie zurück.
Hand in Hand , wie ein Paar Kinder , die sich gegenseitig zu irgend einem
tapferen Unternehmen stark machen wollen .

Aus ihren Zügen aber sprach die Kraft zu leiden und zu überwinden .
Am Fuße der Terrasse blieb Erdmuthe stehen .
»Hol ' mir meinen Hnt heraus ! « bat sie . » Ich möchte nicht mehr

hineingehen .
"

Eberhard ging die Stufen hinauf . Nach einer Weile trat er wieder
in die offene Tür und winkte Erdmuthe .

„ Mutter bittet , sie will dich gern noch sehen.
"

Nebeneinander traten sie in das Zimmer .
Die blasse Frau streckte ihnen die Hand entgegen . Traurige , tief¬

umschattete Augen sahen zu Erdmuthe auf . Ein hilfloses Kinderlächeln
zog um ihren zarten Mund , wie sie ihre Blicke über die beiden stolzen ,
kraftvollen Gestalten gleiten ließ .

» Ja ihr ! Ihr habt das Leben und werdet es zwingen, « sagte
sie leise . »Meines schwindet nun sachte, sachte dahin , und ich mit ihm .
Es schadet nichts, « lächelte sie , da Eberhard eine beschwichtigende und
abwehrende Gebärde zugleich machte . » Wirklich , es schadet nichts . Als
junges Ding habe ich mir wohl manches Heller und heiterer gedacht,
aber das ist nun nicht anders . Nicht jeder und nicht immer kann man
im Lichte stehen . Ich war auch zu scheu . Zugrcifen war nicht meine
Art . Und über dem Zögen : und Zagen glitt mir das Glück vorüber ,
wenigstens daS , was ich meinen Freudenanteil am Leben nannte . Ihr
aber — « sie richtete sich ein wenig auf , ihre Augen gewannen Jugend¬
schönheit und Jugendglanz zurück : „ Ihr aber seil Siegernaturcn . Du ,

«

Erdmuthe , hast deine Proben bestanden . Eberhard steht mitten im
Kampf .« Sie nahm Erdmuthcs warme , schlanke Hand und fügte sie mit
der ihres Sohnes zusammen .

»Ich kann ihn : nicht Helsen, sorg ' du , daß er nicht hart wird . Viel
Liebe hat er nötig , und noch mehr , viel mehr Geduld . Gib ihm beides !
Ermüde nicht ! Ölehe ihm immer wieder nach ! Denn eS kann ein Tag
kommen , an dem du ihn fern von dir sichst . Dann wende dich nicht von
ihm , ach, tue cs nicht ! Weißt du , was falscher Stolz heißt ? Nein , du
weißt eS nicht . Du bist wahr , wie das Sonnenlicht , und treu und stark .
Erdmuthe , geh' ihm nach ! Ach, ohne dich verliert er sich . «

Sie lehnte sich matt zurück. Schweigend sahen die beiden jungen
Menschen aus die zarte , gebrechliche Gestalt nieder .

In Eberhards Zügen kämpfte Rührung mit einem Unbehagen , das
fast schon Groll war .

Hielt ihn die Mutter für so schwach ? Bot er so geringe Garantien
im Lebenskampf ?

Ein Weib war nötig ihm zum Schutz , zum Halt ? Begriff dies
feine, liebevolle Herz nicht die Beschämung , die sie ihm in ihrer Sorge
antat ?

An Erdmuthcs starke Schulten : sollte er sich lehnen ? Er , der
Mann ? Der Kraft von Hunderten in sich fühlte , gab man ihm nur die
Bahn frei ?

Was machten Sie hier aus ihm ? Vorhin kan: ein törichter Knabe
und wandte mit Lachen und kecken Witzen das Steuer seines Lebens , auf
daß für ihn , für diesen Knaben , Vorteil heransspränge , und jetzt stellte die
Mutter ihn , den Mann , gewissermaßen in den Schutz des Weibes , das
er liebte ?

O Scham ! Rauschend schoß ihn : das Blut zu Kopf . Der Gedanke ,
so bevormundet , als ein unselbständiger , launenhafter Augenblicksmeusch
vor ihr zu stehen , war ihm unerträglich .

» Mutter , was tust du ? « murmelte er , „ ich bin doch kein Kind ! "

Die kranke Frau lächelte . Sie tastete nach seiner Hand .
» Feurig bist du und vertrauensvoll , impulsiv und zaghaft , weich

und hart zugleich , voll von Gegensätzen machst du dir unaufhörlich selbst
zu schassen, richtest du dir beständig innerlich etwas an . Das Weib , daS
du liebst , wirst du durch alle Himmel reißen und trotzdem oft schier
untragbare Bürde ans ihre Schultern legen . Ein Meer von Liebe muß

sie haben , immer und immer wieder neue Kraft und Geduld aufbringen ,
dich zu verstehen , dich zu halten . «

Ihr Blick ging von ihm zn Erdmuthe .
» Zerbrich nicht an ihm ! Ich , die Frau , die ihn geboren , sage es

dir : man kann an ihm zerbrechen , wie ich an seinem Vater zerbrach .«

Erdmuthe sah mit wundersam ruhigen Augen zu ihr nieder .
» Sorg ' dich nicht , Mutter ! Wir gehören zusammen für alle Zeit .

Und zusammen werden wir das erlösende Ziel erreichen .
"

Sie sprach mit farblosen Lippen , ihr Antlitz war blaß , wie das der
kranken Frau , aber von ihrer freien , stolzen Stirn leuchteten Kraft und Sieg .

» Ich bringe dich heim . "
Sie gingen die Einfahrt hinunter über den Gutshof .
Vor dem Pferdestall ward ein Reitpferd ans und ab geführt .
Es war ein schönes , kräftiges Halbblut , das Reitzeug fast zu elegant .
Felix stand noch zurück in : Stall . Er trug Zivil und sah strahlend

glücklich aus . Eben steckte er sich eine Zigarette an und warf unbedenklich
das Streichholz auf die Erde .

„ Wenn das Vater sähe ! " mußte Eberhard unwillkürlich denken .
Er wies hinüber :
» Sieh , Erdmuthe , dort reitet er hin und feiert die Errungenschaft des

heutigen Tages in seinem — nun , sagen wir nachsichtig genug — im
Freundeskreise auf seine Weise . «

» Laß ihn ! Treibt uns nicht alle der gleiche Drang , dem nachzu¬
rennen, , was wir unseren Lcbensanteil nennen ? Auch dam : noch, wenn
schon die Erkenntnis kam : nichts hilft uns das Jagen und nichts das
Wehren . So und nicht anders war ' s uns vorherbestimmt , und dieses unser
Schicksal müssen wir vollenden . Laß ihn ! Was du werden mußt und
sollst, das wirst du , ob auch ein Tor dir Steine in den Weg wirft oder
sie in spielerischer Laune hinwegräumt . «

Sie waren ans dem helleren Park in den Waldesschatten eingetreten .
Am Himmel flatterten noch ein paar verwehte , zarte , violette Streifen ,

unten lag grüne Dämmerung , lautlose Stille .
Sie faßten sich wieder bei den Händen . Leise, träumerisch sprach

Erdmuthe : » Nun bringe mich beim ! "

So gingen sie aus schmalen Wegen dahin bis zur Oberförsterei .

(Fortsetzung folgt .)
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unseren werten Ossten unä Leksnnten äic

desleri OlüelrvvünLeke !

k ^rit 2 Zckernpf , 2ur „Goetbe -LaHe ".

freunden uncl Sönnern dis

herrlichsten Slüchvtünsche
Lum ^ ükresv -eckLel !

fpiir llage! und Familie r . „ l,aieme".

deiner werten Kundschaft die

keriliclislen Olüclovünsclie
rum neuen Mre !

Paul öartk , LierZroLksnälunZ
Keltortstralle 7.
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l^nsspsn v^Sptsn l<urld6n , Ppsun -
cisn und Vskanntsn

dis ker'rlioiisisn Qlüokwünsolis
rum eja^ k'ssvvsokssl !

6oiil . rum „ l^ sfkuf "
l<risZstras 8s .
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Meiner wetten Kundschaft , freunden und gekannten

die herrlichsten Slückwünsche
rum neuen Mre !

fnedrich 6o !dschmldt , Mechnel-rneiftei',
und frau

Serwigstraße 27.
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^ .Ueu freunden , Lskanutsu , Kunden und donnern die

kerrlieksten klüekvüuseke
rllw llvvM dsLrv I

kurlokG Vs8 »K8»s Uki-mLohör, unll fnsu ,
LsissrsirsLs S3.

Meinen werten Bekannten , freunden ,
Säften und Sönnern

rum Jahreswechsel die ^
aufrichtigste Srstulstion !

Karl Sruneisen und frau,
Safthaus rum »pirsch «, Kaiserstrafte 12Y.

I Hie besten Olüclcwünscbe rum neuen Satire
^ wünschen wir allen unseren werten Oästen ,

Verwandten , freunüen uncl öelcannten .
prilr ^ sckinZer und flau , r . „ Vaäiscben blök"

s^ scliinZers Kierquells ).

deinen wetten freunden und donnern ein
herrliches

?K08 N dibU^ I-lkr!
familie Gustav 2akn
„^ Ite Lrauerei Kämmerei .

Unseren wetten Kunden , gekannten und freunden die

ltterrliclisten Olüclcwünsclie
rum Jahreswechsel !

8ckuler Lr VLuble
grrnntweinbrennereiund l. ikSrkabttk , Karismke -Küppurr.

deiner wetten Xundsokskt sowie sllsn freunden
und gekannten rum dskrvsweoksol dis

kspLlieliblsn Llüek ^ ünsoks

Ksrlsruksr l^öbslkslts,
Kstssrslrssss 19 .

?
Den veredtten Oästen, gekannten und donnern
des Notel , Lake und Restaurant „LR 8 RRIN 2 "

riiü! Ws
r.x-b -»-t Kipker Lr Hüel .

Klien unseren werten klunden » freunden
und Gönnern wünschen wir ein

glücklichesneues Jahr !
Auguk Oennig Mwe. ftletLgerei

und famllie
Maläkornttrasse 29.

-

lltzkLljedeo KIüeltMllsed
rum MmWklizel

serläen wir unserer werten Lunck-
sctinkt, freunden und Oönnern .

Lusold L I^ied .

Lum Uchtesvvechzel
sendet die herrlichsten Mckwünrche unserer wetten Kundschaft sowie

freunden und gekannten

Joseph vörilinger und ?rau,
Metrgermeister , fterrenstrshe 29.

Prosit Neujahr !
wünschen allen Bekannten , Gönnern und Stammgästen

Josef Alein und Familie ,
Restaurateur zum „Elefanten ".

Zum Jahreswechsel
meinen wetten SSsten, freunden und

bekannten die herrlichsten

Slücklvünsche l
frau s. Sreilel' Vwe.

Hotel „tüte Post".

TMen werten Gästen , prennden und
Görinern

die dsrMollslsü dlüokwüüseüe
2uiQ neuen -sg-brs !

Löls und Mrau ,
„ 2 ur Rose/ '

Treunäen uncl Sönnern dringt rum neuen Wre
Sie derrlicdrten 6!«cklvünrcher

? ->«me Wild, kngel .
MinerakvAsserladrik , Markgrakenstrafte 26.

Ilusern werten LtammZästeu , Lekaunten,
freunden und donnern die

2um neuen ^akp !

7^ . Lettleiclieru . frau .

. . ^ —

Unfern weiten Gästen und Bekannten die

herrlichsten Mchumimde
zum neuen Jahr !

ZtoII und fpau ,
irui» an «» knsuenei UisokoN »

Meinen wetten Gästen , sowie Freunden und Bekannten die

bcjien UUMHe zim 7
' " '

!
Anton Schneider und Irau , zim „8

Karlsruhe-Mühlburg . Hardtstraftc S.



Unserer werten Kundschaft, Treunäen unä Sönnern äie

herrlichsten 6Iück- und Segens¬
wünsche rum neuen fahre !

6 tIIlS ^ 6ö.» bof-MinersIwarrerÄnrtalt.
^ 1^ H<81 <81 <81

Unserer werten Rundschaft, sowie Freunden und
Gönnern zum neuen Jahre

die herzlichsten Glück-
und Segenswünsche!
Ludwig Nagel und Familie ,

Brot - und Feinbäckerei — Leopoldstraße f8.

I Herzlichste Olüclcwünscke
» 2um neuen Satire
> Mea unseren lieben 6escbättsfreunden und Bekannten !
> Familie Qüntker , Zpe^ereibancllunA ,
» WaldsirnLe II .
««

Alsinsn wert. lLunüsn, krsunüsn
U un6 Lskanntsn clis betten

Stück - unä Zsgsnzldünscks
rum Äattrszioscktsl!

3 . KllN2 , lisrrenklsiüsmiacksr
Kürgerttratte 12 .

, du lerer werten Buncktchakt» sowie ^
allen freuncken uncl Lekannten

kerrlicke ^ lückilvünscke
^ 2um Jakres ^ ecklel ! ^

Srnlt Dermmg ink. Zug . Mnclilck

^
koblenkanälung ^ l^larienstrasse bi.

I7n8ern werten Lunäen , Breuriäen uncl
Bekannten äie

lierrlieiisten Umke
rum IsilremuellRl!

Ikeoäor 2veeker uuä krsn
„Narkgrätter Lot "

, vurlaeder ^Iles .
O MX W llMMNrc

I I I I Ztaii Karten .
/deinen gescliäirten Patienten

6enilicken ( ^ lüclo/i -unsck

IUM ) akreLwecliLel !

Nl - Kklri (Zölirkk , Dentist
Nmalienstrake 51 .

ktzStMMt 2 . tMilstllöelll
2um Znbreswecbsel AestLtten wir Ulls
clell bei uns verkebrenden nknderm-
scben Verbindungen sowie nllen ver-
ebriicben 6eseI1scbnften und Vereinen ,
Men unseren Ltammgästen , Oonnern

uncl 6escbäftsfreunden

dnrrubringen uncl bitten um fernere
Brbnltung geneigten Woblwollens .

I ^eonkarä Zckleicker
uncl k'rau.

Zum fshreswechsel
unfern rverten freunden und bekannten dke

Herr! . Slückwünsche!
Hermann 5chmalho!r und frau

5ommerstraße 4.

^ IIsn wsrtsn Qästsn ,
^rsunclsn u . Qönnsm

clis tisr^Iietistsri
6 Iücl <würl 8ct > 6
mm risusri ^ aiir!

V?illi . liegler uncl frau,
„lum ka >5erkof",
Xarl - f^risclrietistrasts .

ven verehrten üästen , gekannten unä
üönnern cles kestaursnts ölumeakels
äie ker^lickslen

G Olückwünsclie !^

üeorx 8cdmitt uoä ?rau.

uni Zakrsswscklsl meiner
Werten kunälckakt, kreun-

clsn unrl gekannten üis beiten

Slückwüilscks !
koikonclitorei uncl Cais keck

' kslls Nackkolgsr . ^ - - - .

Nllen unseren werten SSsten
freunden und gekannten die

besten Slückwünfche
rum lahresrvechseU

Hubert heil und frau
»Zum neuen Saslbau «, Mühldurg.

2um neuen Jahre
allen meinen werten gärten , bekannten unä gönnern

äie herrlichsten gliickwünsche !
frau fr. Srätr Awe. unä Locdter

rum „bayerischen hol".

o
Llsinsu w. Lunäsv , frsunäsu u . Lsttanntsv

ä!s ksrrliebgtsn

Klüklt- II . 8öMll8Mll8vIl6
rum äakresvreekssl !

Lkrist . kränklk , KsReluiiitzck,
LLissr -? 3.88L§6 7 L.

llen unsem werten Oäbten , ^reunclen
un6 Bekannten 6ie tterrliettsten

Qlücl<v^ün8cke ^. ^akre8^eck8el !
kleinrick Zeitr u . k^rau rum „Boi von Boiianä"

Zirkel 33.
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^ .Ilen wetten I^unclen, k'reunclen und Bekannten die

ri
Buclolk Warner , Olusermeister , u . Brau

NcrrenstrnLe 6.

ittlön werten Süsten , ?rsunäen un6
bekannten

leylichen Elückirnnslh
Mt Jaltrestrechsel

meinen werten Kumten , Ireuncken nnä Gönnem.

Kultols Kurl WMemunn,
Holz - unä KMenhanälung, DurlacherstruKe 26.

Lum bevorstehenden Jahreswechsel
unrern werten gärten unä gekannten

che besten SÜickwiinscde !
Joseph Joas unä Familie,

Gasthaus ,»2um Golclenen Dirseb " ,
^ Müdlburg. -

ksrrlicksn
lückwlmsck

rum neuen Äakrs !

kamills k. Zsllsr, „ lilosterbräu ".
SckUtzenlttllhe.

Ilnserer wetten Lundsebast , Breunden und Bekannten

Zurrt Jalireswectisel
äie kerzlicksten
Olüclczvünscke !

Xarl Biess , Zzmäikattreies Loblenkontor
Larlsrube — Lnrlstrasse 20.

Weitere Glückwuuschmzeigen siehe im dritten Blatt.
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